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Amtliches. 


Berlin, 7. Oktober. Der König hat 2 120 dem Kammerge⸗ 
richts⸗Präſidenten Meyer den Charakter als Wirklicher Geheimer Ober⸗ 
Suftigrath mit dem Range eines Rathes erſter Klaſſe zu verleihen; 
den Kreisgerichts⸗Rath a. D. Brakenhauſen zu Berlin zum Regierungs⸗ 
Rath, den . Reich zu Magdeburg zum richterlichen 
Mitgliede und den Landgerichts⸗Rath von Heidenreich daſelbſt zum 
ſtellvertretenden richterlichen Mitgliede des Bezirks⸗Verwaltungsgerichts 
in Magdeburg für die Dauer ihres Hauptamtes am Sitze der letzteren, 
den Landrichter Schröder in Danzig zum richterlichen Mitgliede und 
den e leis daſelbſt zum ſtellvertretenden rich⸗ 
terlichen Mitgliede des Bezirks⸗Verwaltungsgerichts in Danzig für die 
Dauer ihres Hauptamtes am Sitze des letzteren zu ernennen; ſowie 
dem Gerichtskaſſen⸗ und Depoſital⸗Rendanten Schilling zu Roſenberg 
Weſtpr bei feiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Rech⸗ 
nungs⸗Rath zu verleihen; und in Folge der von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zu Duisburg getroffenen Wahl den ſeitherigen Kreisrich⸗ 
ter Lehr daſelbſt als Ba der Stadt Duisburg für die geſetz⸗ 
liche Amtsdauer von zwölf Jahren zu beſtätigen. e 8 

Die Wahl des ordentlichen Lehrers am Gymnaſium in Görlitz, 
Dr. Nietzſche, zum rg an derſelben Anſtalt, und die Wahl des 
Gymnaſſal⸗Lehrers Dr. Mathias zu Eſſen zum Oberlehrer an dem 
Gymnaſium zu Bochum iſt beſtätigt worden. 

Der bisherige Regierungs⸗Baumeiſter Friedrich Landgrebe in Arns⸗ 
derg iſt zum kgl. Landbaumeiſter ernannt und demſelben die techniſche 
Hilfsarbeiterſtelle bei der kgl. Regierung daſelbſt verliehen worden. 
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Zur Wahlbewegung in Poſen. 


Was wir ſtets als das wahrſcheinlichſte Reſultat der Wahl 
Hänel's vorausgeſagt haben, iſt eingetreten. Wie man uns 
mittheilt, hat Herr Hänel bereits telegraphiſch hier angezeigt, daß 
er, in Seegeberg mit ſehr geringer Majorität gewählt, für 
in fen nicht annehmen könne. Die Wahlmänner werden alſo 

innen kurzer Friſt die Wahlhandlung von Neuem vorzunehmen 
haben. Herr Richter, auf welchen die hieſigen Fortſchrittsmänner 
ihr Auge werfen könnten, iſt bereits im vierten Berliner 
Wahlbezirke gewählt. Vielleicht nimmt er mit Rückſicht auf feine 
hieſigen Parteigenoſſen dort nicht an, um ſich hier aufſtellen zu 
laſſen. Jedenfalls würde es ſich aber dann lediglich um die 
fortſchrittliche Eroberung eines weiteren Wahlbezirks handeln, 


da Herrngichters Wiedererſcheinen im Abgeordnetenhauſe bereits 


von Berlin aus geſichert iſt und im vierten dortigen Wahlbezirk 
keineswegs eine Partei größe durch ihn verdrängt würde. 


Politiſche Aeberſicht. 
Poſen, 8. Oktober. 

Unter den neugewählten Abgeordneten begrü⸗ 
ßen wir mit Freude Herrn v. Bennigſen, der in feinem 
alten Wahlkreis Neuhaus⸗Otterndorf wiedergewählt iſt. Vielleicht 
darf man annehmen, daß dieſe Wahl nicht erfolgt wäre, wenn 
Herr v. Bennigſen ſeinen Entſchluß, aus dem parlamentariſchen 
Leben oder wenigſtens aus dem Abgeordnetenhauſe ſich zurück⸗ 
zuziehen, aufrecht erhalten hätte. Der betreffende hannoverſche 
Wahlkreis hat ſich vielleicht verſichert, daß Herr v. Bennigſen 
das Mandat auch anzunehmen bereit iſt, und wir dürfen 
ſonach hoffen, den nationalliberalen Parteiführer wieder in der 
Volksvertretung zu erblicken. — Für Lasker ſcheint ſich leider 
bis jetzt ein Wahlkreis nicht gefunden zu haben; auch von na⸗ 
tionalliberalen Doppelwahlen verlautet nichts. Dagegen wird 
hier in Poſen nochmals um das Mandat geftritten werden; 
Richter iſt, wie oben mitgetheilt, durch einen berliner Wahl⸗ 
dezirk dem Abgeordnetenhauſe bereits geſichert. 

P Herr Stöcker, der bekannte Hofprediger und Agitator, 
wird wahrſcheinlich als Abgeordneter des Wahlkreiſes Bielefeld 
ins preußiſche „Unterhaus“ eintreten. Die dortigen Konſervativen 
haben ihnz u ihrem Kandidaten gemacht. Auf Herrn Stöckers 
Kammerreden wird man geſpannt ſein dürfen. 

Der offiziöſe berliner Korreſpondent der wiener „Montags⸗ 
revue“ weiß zu melden, daß der Fried ensſchluß mit 
Rom nahe herangekommen ift. Hier verbreitete Gerüchte woll⸗ 
ten wiſſen, daß der Vizepräſident des Staats⸗Miniſteriums Graf 
Stolberg dem Kaiſer in Baden Beſchlüſſe des Staats-Minifteriums, 
wie fie durch den Stand der Verhandlungen mit Rom nothwen⸗ 
dig geworden, unterbreitet habe und mit der kaiſerlichen Zuſtim⸗ 
mung zurückgekehrt Tei, Selbſt von dem Inhalt des Friedens⸗ 
ſchluſſes weiß der Offiziöſe des wiener Blattes bereits zu mel⸗ 
den, allein doch nur in allgemeinen und zu nichts verpflichtenden 
Redewendungen. Wir laſſen die ganze Darſtellung als in 
hohem Grade charakteriſtiſch hier folgen. Nachdem hervorgehoben 
worden iſt, daß das Zentrum verſtärkt aus den Wahlen hervor⸗ 
gehen würde, heißt es weiter: 5 

„Eine Veranlaſſung, gegen die Kandidaten des Zentrums aufzu⸗ 
treten, lag für die Regierung nicht mehr vor, nachdem die Zentrums⸗ 

aktion, wenngleich durch die Intereſſen ihrer Wähler mit gebunde⸗ 
ner Marſchroute, in den wirthſchaftlichen Fragen zum Reichskanler ge⸗ 
anden. Da die wirthſchaftlichen Fragen in Form der Verſtaatlichung 
Eiſenbahnen und der neueren Steuer⸗Reform den Schwerpunkt der 
kommenden Seſſion bilden, fo hatte die Regierung wohl keinen Anlaß, 
ben eines AAR, Kampfgenoſſen zu berauben, welcher ohne⸗ 
bisher ohne jede Gegenleiſtung zu ihr geſtanden. Denn was auch 


immer 
emachten „Verſprechungen“ zu leſen geweſen ſein mag — alle dieſe Aus⸗ 

reuungen und In eee waren nicht das Papier werth, auf wel⸗ 
chem ſie gedruckt wurden. Fürſt Bismarck brauchte ſich zu Gegen⸗ 
dienſten nicht zu verpflichten, weil er recht gut wußte, daß das Centrum 
in ſeinem eigenſten Intereſſe, nicht um des Kanzlers und nicht um der 
Regierung willen, in den Wirt a Rol en zu der letzteren ſtand. 
Der Gang der Verhandlungen mit Rom hat bewieſen, daß ſo ent⸗ 
ſchieden Fürſt Bismarck es auch als ſeine Pflicht betonte, den Frieden 
mit der Kirche zu ermöglichen, er doch nicht einen Deut von Dem 
opfern wird, was im wirklichen Intereſſe des Staates in deſſen Händen 
verbleiben muß. Der jetzt vielleicht ſchon recht nahe gerückte Abſchluß 
wird daher allerdings das Gepräge des beiderſeitigen Friedenswunſches 
tragen, im Uebrigen aber wohl allen Bismarck'ſchen Friedensſchlüſſen 
leichen, in welchen unerbittlich mo e wird, was der Staat zu 
einer politiſchen Exiſtenz unerläßlich haben muß, dagegen aber ſolche 
Konzeſſionen gemacht ſind, welche in Zukunft nicht nur eine gegen⸗ 
ſeitige ag ſondern auf dieſer Baſis auch ein Zuſammenwirken 
ermöglichen. Fürſt Bismarck hat ſich von jeher entſchieden gegen die 
Verewigung des Konfliktes mit Rom ausgeſprochen und es „nicht als 
ſeine Aufgabe“ 2 „denſelben zu einer dauernden Inſtitution zu 
machen.“ Solchen Geſinnungen gegenüber bedurfte es nur eines ge⸗ 
wiſſen Maßes von Friedfertigkeit an der maßgebenden Stelle in Rom, 
um eine Uebereinſtimmung über eine Reihe von Geſichtspunkten und 
damit eine in eine Verſtändigung auslaufende Annäherung herbeizuführen. 
Weshalb die letztere nicht eher erfolgt iſt, wird ſpäter klar werden. 
Einſtweilen mag man annehmen, daß der Reichskanzler ſie nicht eher 
direkt geſucht hat, um der Kurie keine Veranlaſſung zu geben, den da⸗ 
mals noch bevorſtehenden wirthſchaftlichen Kampf in hend zur 
Erzielung von Zugeſtändniſſen auszunützen, deren unvermeidliche Ver⸗ 
ſagung den Konflikt vielleicht nur verſchlimmert und auch den naturge- 
mäßen Verlauf der wirthſchaftlichen Frage erſchwert und abgeleitet 
hätte. Nach der entſcheidenden Reichstagsſeſſion und unter der Ein⸗ 
wirkung des Ergebniſſes derſelben auf das Land hatte der Reichskanzler 
ein ungleich freieres Operationsfeld, eine beherrſchende Stellung, — 
die Verhandlungen jedenfalls erleichtern mußte.“ 

Der Augenblick iſt ein zum Fiedensſchluß mit Rom geeigneter 
— wir erkennen das willig an — und wenn in der That eine 
Verſtändigung gelungen iſt, welche die Rechte und die Intereſſen 
des Staates wahrt, ſo könnten wir ein ſolches Reſultat ſicher 
nur mit Befriedigung betrachten. Dagegen würden wir uns außer 
Stande ſehen, dem deutſchen Reich und ſeiner Zukunft zu einem 
Frieden zu gratuliren, der das Zentrum als ein neues corpus 
Catholicorum beſtätigt und es als „Kampfgenoſſen“ für die wei⸗ 
tere Entwickelung Deutſchlands akzeptirt. „Wenn a. Aus⸗ 
gang des Konfliktes ſein ſollte, ſo mag man das“, meint die „N. 
Z.“, „mit ſchönen Worten zudecken jo viel man will, es wäre 
dann beſſer geweſen den Konflikt überhaupt nicht anfzunehmen. 
Wir reſerviren uns unſer Urtheil, bis vollzogene Thatſachen vor⸗ 
liegen und wollen hoffen, daß eine authentiſche Nachricht uns 
ſeinerzeit Beruhigenderes zu melden wiſſen wird.“ 

Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, ſteht der Abſchluß einer Ueber⸗ 
einkunft zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich⸗-Ungarn über die 
Auslieferung von Verbrechern in Ausfidt. Die 
Sache iſt bereits vor mehreren Jvhren ſeitens der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Regierung in Anregung gebracht worden. Der 
letzteren wurden alsdann ſeitens der deutſchen Reichsregierung 
der Auslieferungsvertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und 
Belgien vom 9. Februar 1870 und für die weitere Rechtshilfe 
in Strafſachen der Vertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde 
und Baden vom 14. Januar 1870 als die geeigneten Grund⸗ 
lagen für den projektirten Vertrag bezeichnet. Kurze Zeit darauf 
theilte die öſterreichiſch-ungariſche Regierung einen aus den ge⸗ 
meinſamen Berathungen des öſterreichiſch-ungariſchen Juſtiz⸗ 
miniſteriums hervorgegangenen Vertragsentwurf der deutſchen 
Reichsregierung mit, welcher in vielen Punkten die in den dies⸗ 
ſeits bezeichneten Verträgen enthaltenen Prinzipien als Richt⸗ 
ſchnur genommen hat. Dieſe Prinzipien ſind jedoch im Laufe 
der Zeit wiederholt eingehend geprüft und in mehr als einer 
Beziehung verändert worden, auf der Grundlage eines darauf 
ſeitens der deutſchen Reichsregierung aufgeſtellten Gegenentwurfs, 
welcher P im Weſentlichen den Beſtimmungen des deutſch⸗bel⸗ 
giſchen Auslieferungsvertrages vom 24. Dezember 1874 an⸗ 
ſchließt, wird nächſtens weiter verhandelt werden. 

In Folge neuerer Beſtimmungen über die ruſſiſche 
Paß⸗Polizei iſt jeder Ausländer verpflichtet, ſich bei feiner 
Ankunft in Warſchau im Paß⸗Bureau des Ober⸗Polizeiamts 
zu melden, woſelbſt in ſeinem heimathlichen Paſſe durch einen 
Vermerk der Termin zur Nachſuchung eines ruſſiſchen Paſſes für 
den ferneren Aufenthalt in Rußland auf die Dauer eines Jahres 
beſtimmt wird. Wer dieſe Meldung verabſäumt und demnächſt 
auch die rechtzeitige Extrahirung des ruſſiſchen Paſſes unterläßt, 
hat Polizeiſtrafe verwirkt. Um dieſſeitige, nach Rußland reiſende 
Staatsangehörige vor den, aus der Nichtbefolgung dieſer Vor⸗ 
ſchriften erwachſenden Unannehmlichkeiten und Nachtheilen zu be⸗ 
wahren, iſt denſelben, nach einem Zirkularerlaß des Miniſters 
des Innern vom 12. v. M., durch die mit der Ertheilung von 
Päſſen nach Rußland beauftragten Behörden anzuempfehlen, ſich 
bei ihrer Ankunft am Beſtimmungsorte bei der Ortsbehörde zu 
melden und den ruſſiſchen Paß⸗Polizei⸗Vorſchriften pünktlich nach⸗ 
zukommen. a 

Die griechiſche Grenzregulirungsfrage rückt 
keinen Schritt vorwärts. Meldungen der „Polit. Korreſp.“ aus 


in einzelnen Blättern über die vom Kanzler angeblich 


Konſtantinopel beſagen: Die Pforte hat eine Cirkulardepeſche an 
die türkiſchen Botſchafter im Auslande gerichtet, in welcher ſie 
ihr Bedauern darüber ausſpricht, daß die letzte Erklärung der 
griechiſchen Kommiſſäre vor deren Abgabe in der Konferenz 
ſämmtlichen Botſchaftern in Konſtantinopel nicht aber der Pforte 
mitgetheilt worden ſei, da ſonſt vielleicht eine Verſtändigung mög- 
lich geweſen wäre. 

Aus Belgrad wird gemeldet: Das ruſſiſche Eiſen⸗ 
bahnkonſortium Poliakoff überreichte eine Offerte bezüg⸗ 
lich der ſerbiſchen Bahnen ohne Staatsgarantie. 

Aus Birma kommende Nachrichten lauten für die Englän⸗ 
der günſtiger. Der „Times“ wird aus Mandalay vom 6. 
meldet, der engliſche Reſident, das Perſonal der engliſchen 
ſandtſchaft und mehrere engliſche Unterthanen hätten ſich unbe⸗ 
helligt eingeſchifft. In Mandalay herrſche Ruhe. 

In Spanien fürchtet man Zeiten der Unruhe und des 
inneren Zwieſpaltes wiederkehren. Die der miniſteriellen Partei 
angehörigen Deputirten verlangen, daß Katalonien in Belage⸗ 
rungszuſtand erklärt werde, falls die Republikaner oder die 
Karliſten verſuchen ſollten, Unruhen zu erregen. Das Mini⸗ 


ſterium hat indeß noch keinerlei Entſchließung gefaßt. Die 
Wiedereröffnung der Kortes iſt nunmehr auf den 3. November c. 7 
feſtgeſetzt. 3 
Kee : 
Die Generalſynode. A 
Die Begründung des Entwurfs eines 4 
Kirchengeſetzes, betreffend die Verletzung 3 


kirchlicher Pflichten in Bezug auf Taufe, 
Konfirmation und Trauung, entwickelt in dem 
allgemeineren Theile ihrer Darlegung zunächſt in einem 
hiſtoriſchen Ueberblick, in welcher Weiſe ſich in der deutſchen 
evangeliſchen Landeskirche, dem Bedürfniß entſprechend, die Ein 
richtungen zur Neugeſtaltung der Kirchenzucht im Laufe der Zeit 
herausgebildet haben. Sie hebt dann hervor, wie name 
den letzten Jahren eine neue Am 


kirch chen 2 


Die Darlegung wei auf die 
der Kirchengemeinde und Synodalordnung vom 1 
1873 hin, indem ſie den Werth derſelben genauer erör N 
nun mit dieſer für die Ausbildung der Kirchenzucht durch die 
Entwickelung der kirchlichen Verfaſſung neue Grundlagen geſchaffen, 
ſo entſtand, wie weiter bemerkt wird, ein dringender Anlaß, nicht 
bei der Regelung des Verfahrens ſtehen zu bleiben, aus den Wir⸗ 
kungen, welche die Zivilſtandsgeſetzgebung auf die Kirche übte. 
Dabei aber trat die Frage in den Vordergrund: ob ein Geſetz 
über die kirchlichen Vergehungen, gegen welche disziplinariſch ein⸗ 
zuſchreiten iſt, und über die Mittel der Zucht, welche ſich aus 
dem Weſen der Kirche ergeben, auf das ganze Gebiet chriſtlicher 
Gemeindeſitte ſich erſtrecken ſoll oder nur auf die Verletzung ein⸗ 
zelner kirchlicher Pflichten, bezüglich deren eine geſetzliche Regelung 
beſonders dringlich erſcheint? Die Motivirung entſcheidet ſich für 
das Letztere aus mannigfachen Gründen und ſagt dann: „Hier⸗ 
nach erſcheint es angemeſſen, die ſpeziellen Formen der gemeind⸗ 
lichen Disziplin in ihrer provinziellen Geſtaltung bis auf Weiteres 
zu belaſſen. Darauf zielt wohl auch die von der ſächſiſchen Pro⸗ 
vinzialſynode angenommene Schlußreſolution: „daß im Falle 
landeskirchlicher Regelung der gemeindlichen Disziplin der beſon⸗ 
deren provinziellen Geſtaltung derſelben der möglichſte Raum zu 
laſſen ſei.“ 5 

Die kirchliche Zucht wird ſich der Motivirung zufolge vor⸗ 
erſt gegen notoriſche und grobe Aergerniſſe jeglicher Art zu richten 
haben. Eine ſofortige Reaktion durch die kirchliche Geſetzgebung 
iſt zum Schutz der bereits erheblich gefährdeten kirchlichen Sitte 
nothwendig und deshalb leichter ausführbar, weil es ſich um po⸗ 
ſitive unſchwer meßbare Thatſachen handelt. Auch iſt zu erwar⸗ 
ten, daß die Ausübung der zunächſt wider die [Verletzung beſon⸗ 
derer kirchlicher Pflichten gerichteten Zucht überhaupt die Auf 
merkſamkeit der Gemeindeorgane mehr als bisher auf die Auf 
gabe richten wird, chriſtliche Geſinnung und Sitte durch beſonnene 
Anwendung aller dazu geeigneten und ſtatthaften Mittel aufrecht 
zu erhalten und zu fördern. 3 

Bereits ſind mehrere deutſche evangeliſche Landeskirchen auf 
dem angedeuteten Wege zu Reſultaten gelangt. In Me ; 
Hannover und Sachſen ftehen ſeit 1875 und 1876 bezügliche 
Kirchengeſetze in Kraft. In Baiern, Württemberg und der Pro⸗ 
vinz Sachſen hat das Kirchenregiment 1877 und 1878 eine ſy⸗ 
nodale Berathung deſſelben Gegenſtandes veranlaßt, und liegen 
auf Grund kirchenregimentlicher Vorlagen Beſchlüſſe der Syno⸗ 
den vor. Wenn auch die definitive Verkündigung der beſchloſſe⸗ 
nen Ordnungen als Kirchengeſetz bisher nicht erfolgt iſt, ſo 
müſſen ſie doch bei einer Vergleichung der neueren 120 g 
mit in Betracht gezogen werden. Zu unterſcheiden find 
vergleichenden Ueberſicht die Fälle der Zucht, die Mittel der 
und das disziplinariſche Verfahren. 
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Geiſt und Wirkfamfeit dieſer einzelnen Geſetzgebungen wer: 
darauf in der Motivirung ausführlicher erörtert und gewür⸗ 
igt, und folgen dann die in der heutigen Morgenausgabe be⸗ 
reits von uns mitgetheilten ſpeziellen Grundſätze, von 
welchen ſich die Verfaſſer der Vorlage leiten ließen. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


d C. Berlin, 7. Oktober. [Die heutigen Wahl: 
d nachrichten. Die handelspolitiſche Verabre⸗ 
dung mit Oeſterreich.] Die Wahlnachrichten, welche im 

Laufe des Tages ſowohl durch das Wolff'ſche Bureau, als aus 
Privatquellen hier eingegangen find, weiſen bereits eine erhebliche 
E Bet! liberaler Verluſte, welche auf Grund der Wahlmänner⸗ 
wahlen noch nicht als definitiv angeſehen wurden, auf. So find 
— Konſervativen verloren gegangen: die Wahlkreiſe 
Heiligenbeil mit einem fortſchrittlichen und einem nationallibera⸗ 
en Mandat, Pyritz⸗Saatzig ebenfalls mit einem fortſchrittlichen 
ind einem nationalliberalen, Biedenkopf mit einem fortſchritt⸗ 
4 Eschwege mit einem nationalliberalen, Labiau⸗Wehlau 
init zwei fortſchrittlichen, Hirſchberg mit zwei nationalliberalen, 
Mohrungen mit 2 fortſchrittlichen, Cottbus mit zwei national⸗ 
Liberalen, Cöslin mit einem nationalliberalen, Bunzlau mit zwei 
natjonalliberglen, Oels mit drei nationalliberalen, Minden mit 
zwei nationalliberalen Mandaten. Da dieſe Nachrichten, ſoweit 
fe private find, größtentheils an konſervative Blätter gelangten, 
und jede Partei ihre Siegesbotſchaften zunächſt abſendet, jo mt 
es möglich, daß damit der größte Theil der liberalen Verluſte 
bereits gemeldet if, indeß als ficher iſt auch das noch nicht an⸗ 
zuſehen. Die einzige Doppelwahl, welche bis jetzt vorliegt, iſt die 
Dr. Hänel's in Poſen und in Seegeberg; außerdem wird vermuthlich 
der Miniſter a. D. Dr. Falk doppelt gewählt ſein, da er in Görlitz 
an Stelle des fortſchrittlichen Abg. Paur getreten, während er wohl 
auch in Eſſen⸗Duisburg ſein Mandat wiedererhalten haben wird. Von 
den preußiſchen Miniſtern, welche bisher dem Abgeordnetenhauſe 
nicht angehörten, ſind der Miniſter des Innern, Graf Eulenburg, 
in Bunzlau an Stelle eines Nationalliberalen und der Kriegs⸗ 
miniſter von Kameke in Köslin ebenfalls an Stelle eines Natio⸗ 
nalliberalen gewählt. Was im Uebrigen die Perſonalien betrifft, 


definitiv als aus dem Abgeordnetenhauſe ausgeſchieden zu be⸗ 


liberalen Abgeordneten zu ſeinen Gunſten verzichten würde. 


ebe ehr, wie ſein eigenes Verdienſt, gefördert hat, 
er wieder leitet 
ng e BS Abgeordnetenhauſe 


. 


r Gelaſſenheit 
0 err. wa E für Frank⸗ 
ur beſeitigt iſt. Während der Agitation für die jüngſten 
Reich * hatte die „Provinzial⸗Korreſpondenz“ offen 
als den Wunſch der Regierung proklamirt, daß die bisherigen 
hrer der Nationalliberalen von der Leitung der Partei ent⸗ 
k ernt werden möchten. Für das Abgeordnetenhaus ift dies zu 
E einem großen Theile jetzt gelungen: Bennigſen hat reſignirt, 
5 Wehrenpfennig war ſchon früher in Inaktivität getreten, Lasker 
ift nicht wiedergewählt, Forckenbeck iſt ſchon ſeit längerer Zeit 
durch ſeinen Uebertritt in das Herrenhaus im Weſentlichen lahm⸗ 
gelegt. Auch von den hervorragenderen Perſönlichkeiten, welche 
im zweiten Gliede ſtanden, ſind eine Anzahl nunmehr ausgeſchie⸗ 
den, ſo Braun⸗Wiesbaden, der kein Mandat wieder annehmen 
wollte, Löwenſtein, der ſich in derſelben Lage befand, und einige 
Andere. Von den Führern find nur Miquel und Rickert übrig. 
— In der Preſſe iſt mit Recht hervorgehoben worden, wie 
ſchwierig es ſein werde, die in Wien in Ausſicht genommenen 
Verkehrs⸗ und handelspolitiſchen Erleidte- 
rungen zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland zu 
verwirklichen, nachdem auf jedem hier in Betracht kommenden 
Gebiete, insbeſondere auf dem des Zoll und Eiſenbahnweſens, 
erſt vor ſo kurzer Zeit bei uns eine Politik entſchiedener Exkluſi⸗ 
vetät proklamirt worden. Wie man hört, tritt dieſe Schwierig⸗ 
keit auch innerhalb der Regierung hervor, nun es ſich jetzt darum 
handelt, die allgemeinen Gedanken in poſitive Vorſchläge umzu⸗ 
ſetzen. Der Reichskanzler ſoll es dem Reichsſchatz⸗ und Reichs⸗ 
kanzleramte gegenüber an allgemeinen Andeutungen über das, 
was er bei jener wiener Beſprechung im Sinne gehabt, nicht feh⸗ 
len laſſen; an jenen amtlichen Stellen aber ſoll man es nicht 
lleicht finden, dieſe Anregungen mit der trotzdem feſtzuhaltenden 
Grundlage der neueren deutſchen Wirthſchaftspolitik in Einklang 
zxsn bringen und bis jetzt ſich in ziemlicher Verlegenheit betreffs 
der 7 Vorſchläge, die zu machen wären, befinden. 
£ Kaſſel, 5. Oktober. Mehr als die bevorſtehende Land⸗ 
Be intereſſirt unſere Bürgerſchaft gegenwärtig ein an⸗ 
derer Gegenſtand, der allerdings eine ſchwerwiegende Bedeutung 
E für unſere Stadt nicht abzusprechen iſt: die Opposition gegen die 
vom Miniſterium geplante Verlegung der Main⸗Weſer⸗ 
Bahndirektion nach Hannover oder Frankfurt; 
die daraus reſultirende Einbuße Kaſſel's von über 100 Beam: 


Ei 2 


tenfamilien und der Verluſt von über einer halben Mill. Mark 
jährlichen Umſatzes beängſtigt die gewerblichen Kreiſe dermaßen, 
daß man nach Beſchluß einer geſtern zuſammengetretenen Bür⸗ 
gerverſammlung willens it, ſofort mittelſt einer nach Berlin zu 
entſendenden Deputation im Miniſterium wie event. auch beim 
a Landtag energiſch für die Privilegien der Reſidenz einzutreten. 


(2. Ztg.) 
München, 4. Oktober.] Durch Entſchließung des Rultus- 


ſo wird als das bedeutſamfte einzelne Ergebniß der Wahlen 
wohl, namentlich beim Reichskanzler, gelten, daß Herr Lasker 


trachten iſt; denn nachdem kein Wahlkreis in den letzten Tagen 
ſich entſchloſſen hat, ihn als Kandidaten aufzuſtellen, iſt wohl 
auch kaum anzunehmen, daß einer der heute gewählten national⸗ 
Die 
politiſche Bedeutung des vorläufigen Ausſcheidens Laskers aus 
der preußiſchen Volksvertretung zu würdigen, iſt hier nicht der 
Ort; nur darauf ſei hingewieſen, wie den Fürſten Bismarck ſein 

` Ee Oe ihn in den auswärtigen Angelegenheiten 


Ohne Zweifel wird ihm mit e 


minifteriums wurde die Simultanſchule II am Lehel in 
München, welche ſchon ſeit ihrem Beſtehen den Gegenſtand hef⸗ 
tiger Angriffe zahlreicher katholiſcher Familienväter bildete, a u f- 
gehoben. In den Entſcheidungsgründen iſt vor Allem auf 
die große Mehrzahl der katholiſchen Schüler in beſagter Schule 
(1095 Katholiken und 111 Nichtkatholiken hingewieſen, ferner 
noch geſagt, daß den Verwaltungsbehörden die Pflicht obliegt, 
bei Umwandlung der konfeſſionellen in konfeſſionell gemiſchte 
Schulen mit der größten Vorſicht zu verfahren und insbeſondere 
gegenüber den lokalen Verhältniſſen die Zweckmäßigkeitsfrage in's 
Auge zu faſſen, weil durch die Verordnung vom 23. Auguſt 1873 
die Möglichkeit geſchafft werden ſollte, durch zweckmäßige Theilung 
der Schuljugend nach Alter und Bildungsſtufen beſſeren Unter⸗ 
richt herbeizuführen. Hieraus folge, daß die Konfeſſionsſchule 
die Regel, die konfeſſionell gemiſchte Schule dagegen die Aus⸗ 
nahme zu bilden hat und daß die Umwandlung einer Konfeſſions⸗ 
ſchule in eine konfeſſionell gemiſchte Schule von der ſtaatlichen 
Schulaufſicht nur dann zu genehmigen iſt, wenn hierfür über⸗ 
wiegende Gründe der Zweckmäßigkeit und Billigkeit beſonderer 
Art beſtehen. Die klerikalen Blätter ſind über dieſe Entſchließung 
ſelbſtverſtändlich ſehr erfreut; ſo ſagt z. B. das Münchener 
„Fremdenblatt“: 

„Herr v. Lutz hat mit dieſem Erlaſſe nicht blos gerecht und dan⸗ 
kenswerth gehandelt, ſondern auch ſehr klug; wenn man ein Defizit 
von 25 Millionen zu decken und die Kammer⸗ Mehrheit nicht für ſich 
hat, die erft bei der Juſtizorganiſation unbexückſichtigt blieb, jo muß 
man immerhin Etwas thun, um eine beſſere Stimmung zu ſchaffen und 
ſich ſeine Aufgabe zu erleichtern. So und nicht anders faſſen wir dieſe 
den miniſteriellen Gepflogenheiten nicht entiprechende, aber immerhin 
dankenswerthe Maßnahme auf, um jo mehr, da fie, gewiß nicht ohne 
Grund, erſt jetzt unmittelbar vor Berathung des Staatsbaushalts ver⸗ 
öffentlicht wird. In gleicher Weiſe wird auch eine zuſtimmende Erledi⸗ 


gung der großkarlbacher Beſchwerde in Ausſicht geſtellt.“ 
EEC ⁵ X ß . RENTE DET 


Locales und Provinzielles. 
Poſen, 8. Oktober. 

[Die Wahlen in der Provinz Pojen.] 
Der Wahlkreis Bromberg⸗Wirſitz, der bisher immer drei liberale 
Abgeordnete gewählt hat, iſt diesmal von den Konſervativen 
erobert worden. Im Wahlkreiſe Inowrazlaw⸗Schubin, wo leider 
ein deutſcher Sitz verloren geht, wurde ein Nationalliberaler und 
ein Pole gewählt. Im Wahlkreiſe Frauſtadt⸗Kröben, der bisher 
2 Nationalliberale und 1 Freikonſervativen wählte, ſind diesmal 
2 Freikonſervative und 1 Nationalliberaler gewählt worden. Im 
Ganzen ſind drei deutſche Sitze an die Polen verloren worden, 
ſo daß diesmal die Provinz 15 Polen und nur 14 Deutſche ge⸗ 
wählt hat. Von den deutſchen Parteien in unſerer Provinz ver⸗ 
loren die Nationalliberalen von ihren bisher beſeſſenen 9 Sitzen 
im Ganzen 6, nämlich 1 an den Fortſchritt, 3 an die Konſer⸗ 
vativen (Bromberg), 1 an die Freikonſervativen (Frauſtadt⸗ 
Kröben), 1 an die Polen (Poſen-Obornik). Die Deutſchkonſer⸗ 
vativen gewannen 4 Sitze (3 von den Nat.⸗Lib., 1 von den 
Freikonſ. ) und verloren 2 Sitze an die Polen. Die Freikonſer⸗ 
vativen gewannen 1 Sitz von den Nationalliberalen und ver⸗ 
loren 1 an die Deutſchkonſervativen. Die Parteiſtellung der 


’ | 14 deutſchen Abgeordneten ſtellt ſich danach folgendermaßen: 


3 Nationalliberale, 1 Fortſchrittler, 6 Konſervative und 4 Frei⸗ 
konſervative. 

Die Polen, welche außer drei Sitzen in der Provinz Poſen 
auch 1 in Weſtpreußen (Straßburg) gewonnen haben, werden 
im künftigen Abgeordnetenhauſe in der Stärke von 19 Abgeord⸗ 
neten auftreten, während ſie bisher nur 15 (12 aus Poſen und 
3 SÉ Weſtpreußen) zählten. 


[Der Konſiſtorial⸗Präſident von der 


Gröben iſt geſtern Abend von hier zur Generalſynode 
nach Berlin gereiſt. 

r. Pulvertransport. Zwei große Flußkähne mit Schießpulver 
trafen geſtern hier ein, und legten, um entladen zu werden, unterhalb 
der großen Schleuſe an. 


Wahlergebniſſe außerhalb der Provinz 
ai en. 
Ca tadt Berlin Lag 
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wi Sg Dich r.) 
1 bez. Dr. Straßmann (Fortſchr.). 
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konſ. ) Ge v. Quaſt (neu⸗konſ. 
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1. Wahlbez. (Aurich) Gutsbeitger Oncken (nat. ⸗lib.). 

2. Wahlbez. Emden Konſul Brons (nat. li 


3. Wahlbez. ie Oberbürgermeiſter a. D. Lantzius (nat. lib.) 

engen) Miniſterialdirektor Marcard (konſ.) 
(Osnabrück eee Dr. Miquel Wës B 
bez. (Melle) Geheimer egierungs⸗-Rath a. 


ahlbez. (Hoya) Gutsbeſitzer e er⸗Okel (nat. ⸗lib.) 

11. Wahlbez. (Nienburg) Kaufmann W. ar (nat. ⸗lib.) 
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nat. ⸗lib. 
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5. Wahlbez. 60 ae Ne) Senator Schläger (nat. Ab) 
. Wahlbez. (Uelzen) Senator Plancke (nat. ⸗lib.) 
Wahlbez. Aud von Meltzing (konſ.) 
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uenſtein in Lüne⸗ 
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Wahlbez. (Geldern) Dr. Gs u. Dr. Majunke (beide Zentrum). 
11 Wahlbez. EE bach). e ernards, 
Ober Bir ouer Z d. B. Kaufmann Ke 
ahlbez. (Neuß - Grevenbroi SE de Syo 
und KE Hen ender (beide Zentrum). 
Reg. ⸗Be reslau: 5 S 
L Schi, ba v. Liebermann und v. Mitzſchwitz (beide 
Br 


Wahlbez. Dr von Heydebrandt, Landrath v. Budden⸗ 
* Je onſ.) raf York von Wartenburg (neu⸗konſ.). 

2. Wahlbez. (Militſeh⸗Trebnitz) v. Rehdiger, Staatsanwalt von 
Dän. (beive . 

be Ki au⸗ Boa Graf Limburg⸗Stirum (fonf.), 

Präfident ee Ae t⸗lib 
ES Wahlbez. (Nimptſch⸗ trehlen) Landrath Baron v. Saurma (ont) 
3 eer? v. Ludwig, Konrad-Scheibe, Stadtrath Scheibe 


( ee oe 
9. W̃ des (Srantenftein HE Rath Dr. Franz und Erb- 
mëtt? e (beide 
(Brieg) SE 75 D. von Oblen und Ritterguts⸗ 
beſitzer ger — — Lo nat.-lib.). 


le! 


„Bez. Liegniz 
Se ar reen Liegnitz) Geh. Reg.⸗Rath Jacobi 
und Br Seiffarth (beide not / 
ahlbez. (Lauban⸗Görlitz) Staatsminiſter a. D. Falk, Burg- 
barbt und Gren letztere beide nat. ⸗lib.) 
9. Wal 3 ne urg) Landesälteſter Lucke und Rittmeiſter 
. (Grüneberg) Juſtizrath Leonhardt und Graf Schack 
Wahlbez. (Sogar: Sprotta) Juſtizrath Schmidt (freikonſerv. ), 
Graf Dohna⸗Mallwitz (ont. 
Wahlbez. (Glo ei Paſtor Gringmuth und Rittergutsbeſitzer 
Maager (beide nat. ⸗lib. 
2 Wahlbez. (Bunzlau⸗Löwenberg) Miniſter Graf Eulenburg und 
Stadtrath Seidler (nat. ⸗lib.) s 
8 = eu oltenhayn) Rauthe und von Zedlitz Inte konſ.) 
Haag len ⸗Schiuau) Landrath Prinz Reuß (konſ.), 
wand ene SC (f 1.) 
1. Wablbez hit? Landrath Graf d'Hauſſonville (neu⸗konſ.), 
Ba SCH uc (frei⸗konſ. 
auge hlbez. Oppeln Erzprieſter Hermierſch, Pfarrer Edler (beide 
7. Wahlbez. 0 irſchberg) Zaruba und Maik (beide Zentr.). 
ahlbez. peln) Erzprieſter Parſch und Forſtmeiſter Graf 
Mattie (beide ee 
4. Wahlb: S (Gleiwitz Graf Hoverden (Zentrum). 
10. Wald ez. (Neiſſe⸗ 1 — 5 kau) Oberlehrer a. D. Theiſſing und 
Rittergutsbejiger Scholz (beide Zentrum). 
9. Wahlbez. Falkenberg⸗ Nenad) Frhr. v. Huene und Ritterguts⸗ 
och (beide Zentrum). 
E Sula a St ſtaltsdirekt 
erford⸗Halle) Meier⸗Sollauſen, Strafanſtaltsdirektor 
Sue und ire er Fisch Sr er. 
1. Wahlbez oi SL Beet Dr. Clauswitz, Amtsrichter 
i Leg neuf 
Wahlbez. E Kammerherr von Hülſen (deutſch⸗konſ.) 
und Renter inkelmann (freikonſ. 
3. Wahlbez. (Bitterfeld⸗ . „ganbrath v. Rauchhaupt, Frhr. 
v. Be „Burgkemnitz (beide neu⸗konſ.). 
Wahlbez. (Mannsfelder Kreis) Geh Bergrath Leuſchner (freik.), 
Ve Gneiſt (nat. Dh, rechts). 


6. Wahlbez. S Landrath a. D. v. Wedell (neu⸗konſ.) 
und Amtsrichter Schmidt (frei-fonj.). 
7. Wahlbez. (Querfurt⸗ Mere urg) 8 Neubarth und 
Landesdirektor Graf Wintzingerode (beide freikonſ.). 
jerungsbezirk Minden: 
Oben Rabe (Minden) Südmeier⸗Hortum und Frhr. v. d. Ned: 
A 
rborn) Landgerichtsra eißer und Landgerichts⸗ 
rath Goes ie SC 7 us ber "Frei a er 
Wahlbez arburg Höxter) Rittergutsbeſitzer Freiherr C. von 
Wendt ré ‚Samt Dr. W 3 
A. 58 li 
Sc 1. Zuse (Stolp ierg. von itzewitz⸗Langeboſe, 
28 1 v. ſämmtlich vi d 
1 aftsrath SA 0 e in⸗Kolberg) eienr v. Hume und Land⸗ 


s Kutte von Kleiſt⸗ 


5. Wablbez (Neu vm ge be Landrath a. D. von Buſſe, 
ow (bei 
re Grof Baudiſſin (konſ.) 


ahlbez. e 
„Bez Merſeb 1 
tadt Halle) Amtmann Reinicke u. 


Reg 
4. Duer (Saalkreis iel 
Kader Fiebiger (beide pat - E 


CEA GG WR k Arns 00 
1 en) Oberpräſident Ache ach Pte. 
Gen 2. Wa (eg, ( EH eſchede) Obertribunalsrath ter Reichensperger 
1 8 (Hagen) Peter E Er (iib.). 
Wahlbe rilon⸗ So t) Amtsrichter von A eke und 
ae GC E Zentrum), 


s Bezirk Erfurt: 


1 ordhauſen) Kammergercchtsr d Seydewitz (konſ.) 
5. Wahlbez e Lund Ka Landrath Heppe (konſ.) 
3. Wahlbez. ia Zeie Zandrath von kel eng (deutſch⸗ 
konſ.) ind er von Re (heit onſ. 
Wahl bez In rfurt) Stadtrath Dr. Mar 
e Wablbe, Mörs) Prof. Aegidi (rer fonj.). Die Wahl wurde 


durch Loos entſchieden, da auf jeden der beiden Kandidaten die gleiche 
e (110) de war. 
0 e { een 7 (nat. ⸗lib.). 


5 ec (Stat Stettin) Oberlehrer Schmidt (lib.). 
4. Wahlbez. banned Saabig) Landrath von Nickiſch⸗Roſenegg und 
von Loe el (beide font. 
5. Wahlbez. Kane Landrath v. Bismarck und Regierungs⸗ 
rath v. ec $ beide font 1 
6. hlbez. (Greiffenberg - CH von Koeller, v. d. Marwitz⸗ 
dene De neu⸗konſ.). 
z. Frankfurt a. 
1. Müde Hens g Friebe rh) 1 % 8 Helpe 
er ). ëch or a. H Knobelsdorff⸗ unde Lin 995 
ahlbez. Nane $ Soldin) Landrat acobs Cap eg.⸗Aſſeſſ. 
Dr. W 11 555 deutſch⸗konſ.) 
4. Wahlbez. (Lebus) Direktor Dr. Techow und Kammerger.⸗Rath 
dt Müller (beide nat. ⸗lib.) 
able. (Sternberg) Landrath Bohtz und Rittergutsbeſitzer 
Garbe Be onſ.) 


Wahlbez. (A sen v. Schierſtadt (ont 1 Ritterguts⸗ 


vu Schneider (es? 
8. Wahlbez. ( Soch Jee v. Funde, Rittergutsbeſitzer Sad 


(beide konſ.). 

9. Wahlbez. E e Staatsminiſter v. Puttkamer und Landge⸗ 
R Gründer (k RE 
15 D Wahlbez. an! erg) v. Neumann (fonf.) und Graf Haacke 
nat.⸗ 
Wanter 3 Sorau) Landrath v. Leſſing, Rittergutsbeſ. v. 
Wiebebach (beide konſ.). 

egierungsbezirk Marienwerder: 

. (Stuhm⸗Marienwerder) Fabrikbeſ. Anſpach, Landrath 


eikonſ.). 
Si bez. Ee v. Lyskowski (Pole). 
. (Kulm) Dr. Bergenroth (Fortſchritt), Rentier Dam⸗ 


Flatow⸗Dt.⸗Crone) Geh. Regierungsrath v. Brau⸗ 
aime 2 — v. Werner (beide neukonſ.). 
8 bez. (Löbau) L e (Pole). 
bez. Schwetz) Gerlich Sir 
, AC ierungsbe 111 Dan 
1. Wah bez. $ SH, 
und Deich: SV olferth 
2. W̃ Stadt ec? 
Dee GC SS lib.) und Kaufm. Steffens (Fortſchr.). 
ST ez. (Berent⸗ Stargard) Landrath Engler (frei⸗konſ.), Mi⸗ 


obre 
Nad Së e v. Rybinski, Gutsbeſitzer v. Tho⸗ 
egierungs⸗Bezirk Stralſu 
Wahlber. Saum) Juſtizrath Weener (freikonſ.) und Graf 
Solms SE (ont 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Mia, 7. Oktober. [Privattelegramm.] Im 
Wahlkreiſe Frauſtadt⸗Kröben wurden gewählt: Günther - Liſſa 
(nat.⸗lib.) mit 263 Stimmen gegen Propſt Reſpondek mit 246 
Stimmen, zweitens: v. Langendrof⸗Kawitſch (freikonſerv.) mit 264 
gegen Reſpondek mit 244 Stimmen, drittens: Bitter⸗Goſtkowo 
(freikonſervativ) mit 265 gegen Wojczewski⸗Kursdorf mit 244 
Stimmen. 

Schubin, 7. Oktober. [Privattelegramm.] Im 
Wahlkreiſe Inowrazlaw⸗Schubin wurde Kiehn (nat. ⸗lib.) und von 
Grabski (Pole) gewählt. 

Bromberg, 7. Oktober. [Privattelegram m.] 
Im Wahlkreiſe Bromberg⸗Wirſitz ſiegten die Konſervativen. Ge⸗ 
wählt find: v. Schenk, Landrath Freymark, Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath Hahn. 

Darmſtadt, 7. Oktober. Ihre Majeſtät die Kaiſerin von 
Rußland iſt heute nach Cannes abgereiſt. 

Straßburg i. E., 7. Oktober. Der Präſident des Lan⸗ 
desausſchuſſes, Schlumberger, ſtellte heute die Mitglieder des 
Bureaus, ſowie einige andere Mitglieder des Landesausſchuſſes 
dem Statthalter, Frhrn. von Manteuffel, vor. Der Präſident 
richtete bei dieſer 2 folgende Anſprache an den Statt⸗ 
halter: „Ich freue mich, Ew. Exzellenz, den erſten Statthalter 
Elſaß⸗Lothringens, hier begrüßen zu können. Der Landesaus⸗ 
ſchuß drückte wiederholt den Wunſch aus, es möge der Sitz der 
Verwaltung in das Land nach Straßburg verlegt werden. Dieſer 
Wunſch iſt in Erfüllung gegangen. Ich hoffe, daß ſich Gutes 
daraus entwickeln wird und ſpreche meinen herzlichen Glückwunſch 
dafür Sr. Majeſtät dem Kaiſer und allen denjenigen aus, die 
hierzu beigetragen haben.“ Der Statthalter erwiderte, auch er 
hoffe, daß die Einrichtung der Statthalterſchaft und des Mini⸗ 
ſteriums zum Wohle des Landes gereichen werde; die Herren 
ſollten ſich verſichert halten, daß, was in ſeiner Kraft liege, er 
dazu beitragen werde, dieſen Wunſch zu erfüllen; der Erfolg 


werde nicht fehlen, wenn ſie in gemeinſamer Arbeit mit ihm zu⸗ 
ſammenwirken würden. 


nat. A 


mier a. 
3. 
karski 
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Frankfurt a. M., Kl Schwach. 
Lond. Wache 20, 385; E 80,60. 9 do. 173,50. 8 t. 
St.⸗A. 1391. SE do. 1434. 2 


EU A e Ger 


ech 


1877er Ruſſen 894. 
Nach Schluß der 
Galizier 2094. 


) per medio reſp. per ultimo. 


Frankfurt a. M., 7. Oktober. Effekten⸗Sozietät. 

229%. Franzoſen 228. Lombarden —. 1860er Looſe —, Oe 
Gene — Un 7 obe Ole 1 GE * Orientanleihe 61. 

Courſe. 
be e Goldene ſchlie 955 Gë andere Werthe ſtagnirend. 

Papierrente 67,873. Silberrente 69,10. Oeſterr. Goldrente 80,65. 
Ungariſche Goldrente 95,20. 1854r Looſe 121,50. 1860 r Loaſe 
126,25. 1864r Looſe 157,50. Kreditlooſe 168,00. Ungar. Prämi 
102,70. Kreditaktien 267.30, Franzoſen 264,75. Lombarden 81 50. 
Galizier 241,25. Kaſch.⸗Oderb. 113,20. Pardubitzer 100,20. Nordweſt⸗ 
bahn 130,50. Eliſabethbahn 174,00. Nordbahn 2250,00. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank 836,00. Türk. Looſe 21,00. Unionbank 93.10. Anglo⸗ 
Nutr. 135,00. Wiener Bankverein 136,30. Ungar. Kredit 255,75. 
Deutſche Plätze 57,00. Londoner Wechſel 117,10. Pariſer do. 46,20. 
Et do. 96,60. oleons 9,30. Dukaten 5,58. Silber 

100,00. Marknoten 57,623. Ruſſiſche Banknoten 1,234. 

Wien, 7. Oktober. Abendbörfe. Kreditaktien 265,75. Franzoſen 
264.50. Galizier 241,00. Anglo⸗Auſtr. 134.30. Lombarden 81,00. 
Papierrente 67,823. Oeſterreichiſche Goldrente 80,55, Ungar. Gold⸗ 
rente 95,05, Zorten 57, 75, Napoleons 9,31. Matt. 

Florenz, 6. Oktober. 5 pCt. Italieniſche Rente 91,25. Gold 22,59. 

Brüſſel, 6. Oktober. Oeſterr. Papierrente 603. 

Paris, 7. Oktober. Schluß beſſer. 

3 proz. amortiſirb. Su? 85,75. 9975 Heck 83,70. Anleihe de 
1872 118,95. Italien. 5proz. Rente 80 22 ZS ert. Goldrente 691. 
Ungar. Goldrente 838. ufen de 187 92 etc 576,25. Lom⸗ 
bardiſche Eiſenba SEH ftien 185,00. Lombardiſche Prioritäten 262,00. 
Türken de 1865 


till. 


fe: | 


Credit mobiler 8750. Spanier erter. 155, do. inter. 1457, 
kanal⸗Aktien 727, Banque ottomane 522, Societe generale 5 Et 
foncier 1112, Cgnpter 248, Banque de Raris 008, III. Orientanlı leihe 6215. 
Türkenlooſe sëch Londoner Wechſel 25 

Paris, 6. Ottober. Boulevard⸗ Verliehen KA von 1872 118 er 
gene 80,90, ungar. Goldrente ——, III. Orientanleihe — 

enter 249 Ok Ruhig. 

London, 7. Oktober. Conſols 983, "ae Dpro Rente 795, 
Lombarden 73, proz. Lombarden, alte 103, ap do. neue 10 
5p Lë Ruſſen de 1871 — 5 5proz. Ruſſen de 1872 86}, Zero, Nuſſen 
de 1873 Dent A Türken de er 11%, Sproz. fundirte Amerikaner 
1068, rrente —, Papierrente 393, di Goldrente 
824, er Goldrente 688, * 153, Egypter 49 
Silber —. Platzdiskont 3 pCt. 


25,45. Petersburg 2 
Petersburg, 7. 
Anleihe —. 
yo 


en Kaufmann Wiedwald (Fortichr.) | ; 2. 


ke Do lolo forderten Inhaber beim Beginn des e Markte 
l höhere Preiſe, auch wurden ſolche im geringeren ile 
auch bewilligt, bald aber zeigten Exporteure ſich zurückhaltend im 
Kaufen, die Stimmung ermattete, und zum Schluß der Börſe wurde 
zu kaum aw Preiſen als Son verfauft. 17 7 It iſt für Sommer 


128, 133 Pfd. 210, 220 M., h 125 Pfd. 212 Sen lauſpitzig 123 
Pfd. 193 Zeg u er 1 120—126 Pfd. 205—124 bell⸗ 
bunt 123—1 Ee hochbunt und mb. 90 0 12631 Pfd. 
224—233 M. 3 ron alt beilbunt 125 P ro Tonne, 


SE 5 
Pfd. brachte 1 


chwach ele, Se Ge Keel mit Widen 123 
Mark pro Zone 


Sommer 121 M., roth 123 Pfd. 210 
Termine Anfangs, Jop WH dann billige, Oktober 217 
„ Oftober-Rovember 18, 2 9525 . blieb 
. April-Mai 224, 223 EN Bett blieb 325 Br. 
Regulirungspreis 217 M. 


Roggen loko bei 1 Zufuhr feſter. R 1 Ce: Ze 
tät verkauft 122 Pfd DCH 138 Pfd. 1505 M., fd. 1 
Mark pro Tonne. KE ohne Angebot. e E ril⸗ e 
Tranſit 145 M. Gd. Regulirungspreis 140 Mark, unterpolni La 148 
M. — Gerſte loko ruhig nach Qualität "e 106 Pfd. zu 150 


1123 Pfd. 160 en ruſſiſche 104 Pfd. 132 M., Futter ruſſiſch 90 bis 
100 Pfd. 122, 125 M. pro Core 15 tauft. — Hafer lok de ai 
brachte 116 Se Tonne. — Winterrübſen loko flau, Sommer: nach 


Qualität zu 178 185, 190, 195 M. pro Tonne verkauft. Ze 
ohne Handel. egulirungspreis 214 — Winterraps lofo nicht ge⸗ 
handelt. Regulirungspreis 230 M. Gekündigt 50 Tonnen. — Go: 


tus Wa nicht zu See 
Köln, 7. Oktober. (Getreidemarkt.) Ke 7 5 duer, loco 22,00, 
us loco 21 „75, pr. November 22,35, Roggen loco 


00, pr. November 14,95, pr. Mär ch Lie Zei loco 1300 Rüböl 


7 28,40, pr. SC? ber 28,00 00, pr. 

Hamburg, 7 Oktober. Bert) Weizen loko höher, auf 
Termine —.— "ag, ur öher, auf Termine ſeſter — 
Oktober⸗November d., per April⸗Mai 229 Br., 227 G5. 
l zÄ ar er 152 Br., 151 Gd., per April⸗Mai 154 
Br., Hafer WW Gerſte ruhig. Rüböl zubig, wi Oktober 
54. ig Pi 555. iwitus feſt, per Okto S 
ee Dezember 423 Br., per KR 


vorher Januar 32} Br, 
Mai 421 Br. Kaffee feit, Umſatz 3000 Sack. Petroleum ké. Stan⸗ 
dard white loko 8,00 Br., 7,80 Gd., SS r Oktober 7,80 Gd. per Nox 
vember⸗Dezember 8,10 Gd. — Wetter: T 

Bremen, 7. Oktober. Petroleum feit. Son ae Stans 
dard white loko 7,85, pr. November 7,90, pr. 8,00, pr. Ja⸗ 
nuar⸗ Eu: 8,10. 

„ 7. Oktober. 1 Weizen loko ſteig, Termine 
cr per Okt. 13,40 13,30 Br., per Ces 14,65 Gd 14.70 
60 8. pe per Gre 6, 15 Gp. 6,20 Br. Mais per Oktober 6,75 d. 
ön. 


Gegen. 7 Oktbr. Produktenmarkt. E lot 
zi 56,00. Weizen loko 15,75. Noc en loko 900 d 
el loko 32,00. Leinſaat (9 Pu 


a Oktober. Getreidemarkt (Schlußbericht Weiz 
pr. Novbr. 323. Roggen pr. Oktober 187, pr. Mar 19.0 en 
Amfterdam, 7 ober. Bancazinn 48}, 
Antwerpen, 6. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
ſteigend. Roggen ſteigend. Hafer ſtill. Gerſte behauptet. 


57,00, per 


Hafer 


loko 1600. — CG 


Kreditaktien 


Still. Kreditaktien und 


Wecjenotirungen; Deutſche Plätze 20,60. Wien 11,87. Boss E" 


äs Jan. —— Gët 
bz. — Rog! en per 1000 Kilo ct 
gefordert. Alter 
uſſiſcher 147—1 
d. Kündi ung 148 M. bz. 

November 149.147 b3., 


Gekündigt —— Ctr 
Oktober ⸗ November 13 
bz., April-Mat 1401—140 bz. — Erbien per 1000 Kilo 
Kochwaare 161195 M., Futterwaare 150—160 — 155 
un Kilo loko 126—129 bz. nach Qualität. Rumäniſcher — — ab Bahn 
Amerikaniſcher — gt 
15 brutto 00: 31 50—29 
a 26,50 M. — Ro o 
20,75 19,50 M., Okto 
bis 20,75 bz. November⸗Dezember 2 


Bahn bz. — 
29,00 —28, 
be 800 it inkl. Sack 0: 22.50 — 20.75 M., 601: 


einnahme, herabgeſetzt. 


Auffaſſung der Verhältniſſe 
Gewinne mitzunehmen. 


Staats⸗ Ge 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 
Zeg Stadt Obi 


Va 
—— 


E Gentral 
Kur: u. Neumärk. 


15 alte A. u. C. 
do. neue A. u. C. 
Zon ritterſch. 
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SFS 


= 


88 
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Rn 
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EI 
88 


SS 
S 


gë Banknoten 
de rg SEN 


do. Silderg ulden 
Ruf. Noten Do. 


3 v. 5 a 


4 
— Ce 200 ell 


Brem 

Cöln.⸗Md. Pr. Anl. 3 
Ze, St. Pr.⸗Anl. 3 
SC d Sc 5 


180,00 
ci, GCoéin Wi 


Fu 


D. = C.⸗B.⸗ Sand 
2 gun, wat 
do. do. 


E 
D 


Zrohnbten -Nörſe. 


7. Oktober. gelber Dt = 1000 =. loko 198—232 M. 
nach Qualität gef. Gering ei 


Bes, SE d. e 


e M. na 
161—,— M ab 


Oktober 1 9147 f b Ri Okto 
ember . bz., Dezember⸗Jan. E —.— bz. Januar⸗ 

April⸗ Mai 160—159 bz., 

ilo loko 140—195 nach Qualität 

ae: per 1000 Kilo loko 122—153 28? KO gefor 
123—1 30—137 


Za? 195 187 bz., 
25132 b 
5 1305 bz. 


bezahlt. a 


amer Februar 


nländ. —— bz., n 

M. ab Kahn bezahlt e 
Gekündigt 8,000 
Beate: 


Mai⸗Jun i —.— bz. 
E — 
t. Ruſſi⸗ 
Oſt⸗ und * ßiſche 
800 GE cher 131—139 bezahlt, 
Se reis — 
04 ba, November⸗ 


ais per 


Weizenmehl per 100 
M., 01: 28,00 


no > Ro Oktober⸗November 20,90 
30— 21,15 bi, Dezember⸗Januar 


Oktober und 


= no ar = Februar — 1 Mai 22,70 
band SC Lä ündigt 12500 Ctr. Ee r die Kündi⸗ 
Sin er Kilo nter⸗Raps 206—229 
GK —.— bz., —.— bz., Winter- Rübſen 200—225 M. 

— bh, N. 5. —— bz. — Rüböl per 100 Kilo Iofo ohne 

845 51.0 M. c — dëi Faß —— M., Oktober 52,0 bis 
—,. — —, b EE vember 52,0 — —.— br, November⸗ 


Br 
Ge 52,0— Dezember⸗Januar — — bz., Januar⸗ 
ebruar —.— 1 SH Se Fe bn. Mai ⸗Juni 54.8 CHE 
tr. g’tegulirungspreis für die Kündigung 52.0 
peite en bz. — Leinöl per 100 
eum per 100 Kilo loko 24.8 M 
November 24,3 bz., 


Hu Ze loko 64 M. — 
Oktober 24,3 ba. tober⸗ 
November = e 24.3 bz., Dezember⸗ „Januar 
24,8 M., uar⸗Februar 25,3 b efündigt 2.200 Er. Regulirungs⸗ 
preis für die Kündi ung 24,30 3. — Spiritus per 100 Liter loko 
75 Zock Sh bz., Oktober 52,5—52,4— 52,5 bz., Oktober⸗ November 
52.5—52,.4—52,5 bz, November ⸗ Dezember 52.7—52.6—.— Keel 
April - Mat 54.7—54.5— 


Ee 


Dezember = "ie —. —.— — 


57 
Gd, ezahlt, Mai - Juni — — — 
bezahlt. Gade 120,060 Alten Regulirungspreis IS die Kundi⸗ 
gung 


Stettin, 7 Oktober. * d t 1 


Temp. Sg 120 R. 
Barometer 28,6. Wind: N. GE n, 


öher, Schluo dE 


M. Nodember⸗Dezember 222,5 M. bez., per 
Se 235 bis 234 Sa — Roggen Anfangs höher, er 1000 
ilo loko inländiſcher 150154 M. uſſiſcher 141—146 per 


er Oktober⸗November 142—144—142,5 M. bez., per No: 


7, Oktober. Die pariſer Börſe hatte geſtern größere Be⸗ 
wegungen durchgemacht, und namentlich die öſterreichiſchen Eiſenbahn⸗ 
Aktien, beſonders Lombarden, vielleicht mit Rückſicht auf die Minder⸗ 


Aus Wien trafen heute niedrigere Notirungen 

r Kreditaktien ein, auf Grund deren der dh Verkehr einer tieferen 

ſtimmung bei Eröffnung Raum gab. 

der Eiſenpreiſe um 5 sh. vermochte nicht ſofort über die ungünſtigere 
und die Verſuche hinwegzuhelfen, größere 

np als ſich Käufer ſehr zurückhaltend zeigten, 

erkäufer zurück und die Haltung befeſtigte ſich derart, daß 


Fonds: u. Aktien⸗Lörſe. 


den 7. Oktober 1879. 
n * und Geld⸗ 


e. 
15 105,50 bez B 
98,50 b 


lbſt die ſtarke Steigerung 


der Verkehr in Laurahütte, 


nach Ablauf der erſten halben Stunde die Tendenz als ſehr feſt be⸗ 
zeichnet werden konnte. Kredit⸗Aktien hatten 1 Mark, Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit⸗Antheile 3 Prozent unter dem geſtrigen Schluß eingeſetzt; beide 
Papiere holten aber nicht nur dieſen Verluſt raſch ein, ſondern über⸗ 
ſchritten auch noch ihre geſtri Ge Schlußnotiz. ehnlich entwickelte ſich 
ortmunder Union und Rumäniern; im 

* waren aber, namentlich bei Eröffnung, die Umſätze gering: 
Hauer als — Recht feſt lagen rheiniſche und Köln⸗Mindener, 
ruſſiſche Anleihen und Noten; Goldrenten ſchloſſen ffich der Feſtigkeit 


an, lagen aber ſtill. Gegen baar gehandelte Aktien blieben ſtill und 


omm. H.⸗B. J. 1205 102,75 bz Bank- u. Kredit⸗Aktien. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
do. II. IV. 1105 98.25 bz G Badiſche Bank 4 104,75 B achen⸗Maſtricht 4 17,00 bz G 
omm. III. x&. 1005 | 97,00 b G PBL.f.Rbeinl.u.Weftfid | 33,50 ltona⸗Kiel 4 1127,25 
r. B.⸗C.⸗H.⸗Br. rz. 5 10505 ü f. Sprit⸗u. Pr.⸗H. 4 51,90 G . 4 70 75 bz 
do. do. 00 5 2 erl. Handels⸗Geſ. 4 71,25 8 G Berlin-Anbalt 96,90 bz 
do. do. 115 43 99,25 G do. Kaſſen⸗Verein. 4 159,50 rlin⸗Dresden R 11.50 b G 
r. C.⸗B.⸗Pfdbr. kd. 4 101 75 G reslauer Disk.⸗Bk. 4 | 84,00 bz G Berlin⸗Görlitz 4 16,00 bz 
do. unk. rückz. 1105 110,00 G ntralbk. f. B. 4 6,10 bz G Berlin⸗Hamburg 4 172.75 05 G 
do. (1872 u. 5 4} tralbk. f. J. u. 223 Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 4 | 93,90 bz 
do. (1872 u. 73) 5 burger Eredit⸗B.4 77.25 erlin-Stettin 4 108,00 bz G 
do. (1874 o Ain, Wechslerbank 4 90,50 bz G FBresl.-Schw.-Frbo.4 | 82,50 bz G 
r. Hyp.⸗A.⸗B. 120.4 100,25 bz E r Privatb. 4 104,50 bz © Cöln⸗Minden 4 139,00 bz 
do. 110 102,50 b Geet Lenk 133,80 J | do. Lit. B. 5 
. do. Jettelbank ! 10:0 le⸗Sorau⸗Guben 4 12,80 ba IC 
do za Creditb. 4 71,75 B ann.⸗Altenbeken 4 ec bh P 
do. Landesbank 120,50 G do. II. Serie 
8 Bank 4 126,25 bz ärkiſch⸗Poſener 4 720.25 5 
Genoſſenſch. 4 103,25 3 © [Magd.⸗Halberſtadt 4 139.00 bz H 
KEE > bau 4415425 bz B 59 b % 104 
3 5 o. do. Lit. 
5 CR k Disconto Comm. |4 1165,10 8 ünſter⸗HOHamm 
faden vi 1885 KÉ ug Sue 4 | 4020 8 © EIN 
0 dels ` ordhauſen⸗Erfurt 
do. au, du) 5 101,40 bz Beie Privatbt. 4 9500 bz B JOberichl. Lit.Au.C. 3161.70 o 
No weger d al 6 11440 G Grundkredb. 4 88,90 b3 d do. Lit. B. 33 141,50 bz 
W en 05 8 md Se) 1140581 do. Ia G. 5 
err. Se b 9975 55 0 önigsb. Vereinsb. 4 90,00 6 B [Ditpreuß, Sudbarn 4 | 51,10 bz 
9 Fi SCH SE Creditb. 4 136,75 Rechte Oderuferb. 4 127,75 bz 
we ` 1854 4 3 Discontob. 4 | 77,70 A G Pfheiniſche 4 142,75 bz 
do. 8 Lei 1858 --1390.00 Im abe Privatb. 4 112.00 o. Lit. B. v. St gar. 4 | 98,60 bz 
= ER 2 5 188955 100 00 4 B Me lb. Bodencred. fr. 59,5 0 hein⸗Nahebahn 4 | 10,10 bz 
— 1 v. 1863 19 5 do. Hypoth.⸗B. 4 | 64,50 G targard⸗Poſen 43,102, 10 bz 
Un Zi Wr. 1 6 1 Meining. Creditbk. 4 | 82,00 B Oe 4 136,25 d 6 
be St "ei b. Akt 5 81.50 — B do. Hppothekenbl. 1 | 91,00 B ` bein E. v. St. gar. 14 | 94,60 b 
x ët 1b 180 iederlauſitzer Bank 91.90 8 do. Lit. C. v. Stgar⸗ 444 102. 25 g 
d oje 9. 1 KE . korddeutſche Bank 4 146,25 Weimar⸗ Geraer 4 
0. 9 dk fleine 6 ordd. Grundkredit 4 | 44,00 bz 
a ee che, Sorttattien! | 40,50 B Se elt d. Bled 
105 > Bojener et d Amiter otterd. 21, 3 
Së e R 799065 E etersb Intern Bl. 4 | 94,00 & Auſſig⸗Tepli 4 167,10 bz 
o. Tab.⸗Oblg. 8 100 50 0 Delen, eege P 62,0 G Böhm Weſtbahn 5 | 82,25 bz 
2 egen e 1 00 0 oſener Prov.⸗Bank 4 107,00 G Breſt⸗Grajewo 4 | 47,75 bz 
vum e Sea ank⸗Anth. 4 Breſt⸗Kiew 4 
WÉI CH 182255 86.50 b e e 63,10 bz B -Bodenba 4 31,00 bz G 
— ed? 18625 87.25 55 Be Zentralbon. 4 1127,50 bz B Cliſabeth⸗Weſtbahn 5 75,30 bz 
0. S , 1 Gen dee: vp.-Spielb. 1 114.75 b) © bat Fran; Joſepb 5 | 64,30 bz 
Rufl.=Engl. a WE re 79,40 B al. (Karl Ludwig. IG 105,25 b 
N. fun K 0 5 Sächſiſche Bank 4 110,00 b Gotthard Bahn 50,00 
uff. SE 18725 88.25 55 Schaaffhauſ.Bankv. 4 84.00 bz B Kaſchau⸗Oderberg 48,75 bz G 
dE | 1 ISchlef. Bankverein 4 | 96,50 udwigsb.⸗Bexbach 4 Geck 
. 85. 18775 89.90 b Südd. Bodenkredit 4 122,60 G üttich- Limburg 4 14,75 bz 
do. Ba a Crevit 5 76.50 5 D Mainz⸗Ludwigsh. 4 77.40 bz 
Pr. A. v. 1864 5 153.00 b SET AE Ee el Ber; 
S Se H GÉIE d Brauerei Patzenhof. S 115,00 bz G Ketten. Staatsb. 5 
ng A. Ste 45 63.60 65 Dannenb. Kattun. 21.00 bz G 2 Nordw.⸗B. 5 224,00 bz 
de. . gl. 5 60 bz Deutſche Baugeſ. hi j Litt. B. 5 111,50 bz 
Leg a 1. Sch cu 4 85.50 pb B tſch. Eifend.-Bau.4 | 6,40 bz B da ⸗Pardubitz 4 43,70 by 
e "a kleinel4 85.50 G B En . Stahl: u. Eiſ. 4 17 Rud.⸗Bahn 5 | 58,60 ba G 
V Pidbr ez 64.30 55 B Donnersmarckhütte “ 47,00 bz © Miask⸗Wyas 5 
SN 8 „30 bs B [Dortmunder Unionſ4 15,00 bz G Mumänier 4 | 39,30 bz G 
. 8 vi 4 gell. Maſch.⸗Akt. 4 | 26,50 9 G Ruſſ. Staatsbahn 5 134,10 b 
rt nl 18655 rdmannsd. Spinn. 4 | 22,25 Schweizer Unionb. 4 | 19,10 
Ger 5 180905 Gel Hohn Nan d 3 Se Sank 18,10 bz 
x ö Friſt u. Roßm. Nä 2. oſterr m 
do. Zoofe vollges. 3 | 36,30 0. Wed Zoe H 110,00 ba B fTumau-firag 4 | 40,75 be G 
ei gu 1-&o ech S Georg-Marienhüttel4 | 75,00 bz B Vorarlberger 5 | 62,40 bz 
d. CH 142 60 Hibernia u. Shamr. 4 62,50 8 G Warſchau⸗Wien 4 224,00 bz 
miter 100 fl. 2 M a. he Immobilien (Berl.) 4 | 75,00 
don 1 Cf 8 . 20.305 5) [Gramſta, Leinen⸗F. 4 | 79,00 8 Eisenbahn Stammprioritäten. 
8 2029.5 5 Pauchhammer 4 | 33,00 be 5 Plltenburg⸗Zeit. 15 
0. j 00 8. 8 1 18055 b 5 PLaurahütte 4 | 89,90 bz B Berlin⸗Dresden 5 
A 1005 See „55 bz zuiſe Tiefb.⸗Bergw. 4 | 51,50 S B Berlin⸗Görlitzer 5 
o Bkpl. 100 F. 3 T. Nagdeburg Bergw. 4 1116,50 2 Breslau⸗Warſchau 4 
do, do 2M 
Hd 85 W. ez) 17380 b Marienhüt. Saum, - 68,00 bz B [Halle⸗Sorau⸗Gub. 5 
Bien öſt. T. 3 Bee o? 69,50 ba G Lëamoper-2itenket 5 
GE er 1215 0 Bund € Zo Si 45,705 & |, Se 15 Sa 5 ü 
do. 100 5. N 212,60 5 Blaat ai EE eseu dE 
„50 bz G Märkiſch⸗Poſen 
Warſchau 1009. S. 214.35 bs SE Ai 4 55 © Bee Sekt. 8 
) Zinsfuß der Reichs⸗Bank fürPtevenbirtte 140,00 bz G] do. do. 
ſel 4, für Lombard 5 pCt. Bank⸗Rhein.⸗Naſſ. Bergw 78,00 bz arienb. Mala 5 
5 in Amſterdam 3, Bremen —Rhein.⸗Weſtf. Ind ordhauſen⸗Exfurt 57 
1 we 2 am⸗Stobwaſſer Lampen 15,50 bz B Oberlauſitzer 5 | 
urg —, Leipzig ris[Unter den Linden R 6,50 bz & Witpreuß. Südbahn 
EH on öblert Maſchinen 4 | 14.20 bi Poſen⸗Cremburg 15 | 59.2 
von W. (E. Röftel) in Poſen 


143—1445—143.5 M. bez., 


152—154 
100 BE zu. 


9 1 Ki Futter- 1 35 M., i 
SS 1000 Kilo loko inländ. 122—132 M. 
— Erbſen ſtille, EC = 55 Futter⸗ 135—145 


tober⸗ Renenbe 52,5 M. 
per 10000 Liter pCt. 7 4 2 Faß 31 vo 
vember 


bez., 
51.5 bez. und Gd. . Kësse 51 M. Br. und Gd., 
per rühja r. 53, 553,8 M. Geld 


— 05 1000 E Let 30 tr. Ga, Bett 


kae 7, 25 8 
tranſ., AC Januar 7,9 


Meteorologiſche „ zu Poſen 1879. 


2] trübe, Cu; Out. 


ſt; Bergwerksaktien waren auf die Stei 


eigerung der Eiſenpreiſe beliebt. 
nlagewerthe begegneten bei geringen 


mſätzen regelmäßiger Nach⸗ 
ill, aber ziemlich feſt. 
zeachtung erfreuten ſich aber mn ergwerkspapiere; der internationale 
Markt EE? 10 eher ab. 
lä 809 450 Lombarden 143, Kredit⸗ 
Distonto⸗Kommandit⸗ Antheile 165,50 
bis 640.550 Der Sal war ſchwach. 
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